
1



1



2



3



In Sachsen-Anhalt gibt es drei Arten, die das Wort Wasserpest im Namen tragen. Sie gehören zu den Gattungen Elodea 
(ursprünglich in Amerika) und Lagarosiphon (ursprünglich in Afrika). Die zwei Elodea-Arten haben Blättchen, die zu dritt quirlig am 
Stängel stehen. Die Wechselblatt-Wasserpest heißt so, weil ihre Blätter wechselständig am Stängel wachsen. 
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Hier ist der Unterschied zwischen der breitblättrigen Kanadischen Wasserpest und der Schmalblättrigen Wasserpest gut zu 
erkennen.
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Die Schmalblättrige Wasserpest ist bisher relativ selten gemeldet worden. 
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Viel häufiger ist die schon länger in Sachsen-Anhalt eingeschleppte Kanadische Wasserpest.
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Am 13.9.2016 wurde die Wasserhyazinthe an der Ehle bei Biederitz entdeckt. 
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Die Wasser-Hyazinthe ist frostempfindlich. Daher wurde keine Maßnahme gegen den Bestand durchgeführt, sondern abgewartet, 
ob die Pflanzen im Winter erfrieren. 
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Ursprüngliches Areal: Nordamerika

Auch der Große Wassernabel bevorzugt stehende bis langsam fließende Gewässer. Er vermehrt sich schnell über Ausläufer. 

Kommt in ST momentan nicht vor, macht aber in Westeuropa bereits große Probleme.
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Beim Riesen-Bärenklau ist die KORINA-Funddatenbank in Sachsen-Anhalt schon ziemlich vollständig. Da sich die Art aber noch 
immer ausbreitet, werden immer wieder neue Standorte gemeldet. 38
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Beim Riesen-Bärenklau ist die KORINA-Funddatenbank in Sachsen-Anhalt schon ziemlich vollständig. Da sich die Art aber noch 
immer ausbreitet, werden immer wieder neue Standorte gemeldet. Im Norden Sachsen-Anhalts ist der Riesen-Bärenklau selten. 
Einige frühere Bestände sind vermutlich durch Grundwasseranstieg erloschen.
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Beim Riesen-Bärenklau ist die KORINA-Funddatenbank in Sachsen-Anhalt schon ziemlich vollständig. Da sich die Art aber noch 
immer ausbreitet, werden immer wieder neue Standorte gemeldet. Östlich von Dessau kommt der Riesen-Bärenklau nur selten 
vor.
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Die Karte zeigt nur die gemeldeten Funde und ist sicherlich ein unvollständiges Abbild der realen Verbreitung des Drüsigen 
Springkrautes. 47
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In dieser Karte werden die Funddaten aller drei Staudenknöterich-Arten gemeinsam dargestellt. 

Ausgefüllte Punkte=Punktmeldungen

Nicht ausgefüllte Punkte=Fund im Bereich von 5x5km

Die Karte zeigt nur die gemeldeten Funde, nicht die tatsächliche Verbreitung der Arten.
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Die Staudenknöteriche bilden zwar gelegentlich Samen, vermehren sich aber fast ausschließlich vegetativ. 

Sprossstücke können sich bewurzeln und neue Pflanzen bilden.  Aus sehr kleinen Teilen der unterirdischen 

Rhizome kann sich eine neue Pflanze entwickeln.
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